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243. Bekanntmachung der Allgemeinverfügung

zur Änderung der Allgemeinverfügung des Landkreises Helmstedt vom 07.11.2020, Amtsblatt 
des Landkreises Helmstedt Nr. 55/20, S. 603 - 607 

Der Landkreis Helmstedt erlässt für das gesamte Gebiet des Landkreises Helmstedt gemäß § 28 
Abs. 1 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG), § 3 Abs. 2 und § 18 Niedersächsische Verord-
nung über Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 (Nds. Corona-VO) 
vom 30.10.2020 (Nds. GVBl. S. 368) und  §§ 2 Abs. 1 Nr. 2 und 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Niedersäch-
sisches Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst (NGöGD) in Verbindung mit § 1 Abs. 1 
Niedersächsisches Verwaltungsverfahrensgesetz (NVwVfG) und § 35 Satz 2 Verwaltungsverfah-
rensgesetz (VwVfG) die folgende Allgemeinverfügung: 

1. Der Ziffer III. der Allgemeinverfügung des Landkreises Helmstedt zum Schutz der Bevölke-
rung vor der Verbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 auf dem Gebiet des Landkreises
Helmstedt vom 07.11.2020, Amtsblatt 55/20, S. 603 – 607 wird der folgende Satz angefügt:

„Die Einschränkungen gelten von montags bis freitags in der Zeit von 06:00 Uhr bis 21:00
Uhr und an Samstagen von 06:00 Uhr bis 14:00 Uhr. An Sonntagen gelten die Einschrän-
kungen nicht.“

2. Im Übrigen bleibt die Allgemeinverfügung des Landkreises Helmstedt zum Schutz der Bevöl-
kerung vor der Verbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 auf dem Gebiet des Landkreises
Helmstedt vom 07.11.2020, Amtsblatt 55/20, S. 603 - 607, unberührt.

3. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft und gilt bis ein-
schließlich Montag, 30.11.2020. Eine Verlängerung ist möglich.

Sie gilt mit dem auf ihre Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben (§ 41 Abs. 4
Satz 4 VwVfG). Die Bekanntgabe erfolgt im Amtsblatt des Landkreises Helmstedt.

Begründung: 

Eine Überprüfung der Erforderlichkeit und Angemessenheit der Anordnungen zur Ziffer III. der All-
gemeinverfügung vom 07.11.2020 hat ergeben, dass es aufgrund der Frequentierung der Fußgän-
gerzone in der Stadt Helmstedt ausreichend ist, das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung für die 
Zeiten von montags bis freitags in der Zeit von 06:00 Uhr bis 21:00 Uhr und an Samstagen von 06:00 
Uhr bis 14:00 Uhr anzuordnen. An Sonntagen sind die Einschränkungen entbehrlich. Aus Gründen 
der Angemessenheit der gewählten Maßnahmen sind die Einschränkungen auf die genannten Zei-
ten zu beschränken und die Allgemeinverfügung vom 07.11.2020 ist dementsprechend zu ändern. 

Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung beruhen auf der Niedersächsischen Verordnung über 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 (Niedersächsische Corona-
Verordnung) des Nds. Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung vom 30.10.2020, 
(Nds. GVBl. S. 368).  



- 625 -

Rechtsgrundlage für die getroffenen Maßnahmen ist § 28 Absatz 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG). 
Nach Satz 1 hat die zuständige Behörde die notwendigen Schutzmaßnahmen zu treffen, wenn 
Kranke, Krankheitsverdächtige, Ansteckungsverdächtige oder Ausscheider festgestellt werden oder 
sich ergibt, dass ein Verstorbener krank, krankheitsverdächtig oder Ausscheider war, soweit und 
solange es zur Verhinderung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten erforderlich ist. Nach Satz 
2 kann die zuständige Behörde Veranstaltungen einer größeren Anzahl von Menschen beschränken 
oder verbieten und Badeanstalten oder in § 33 genannte Gemeinschaftseinrichtungen oder Teile 
davon schließen; sie kann auch Personen verpflichten, den Ort, an dem sie sich befinden, nicht zu 
verlassen oder von ihr bestimmte Orte nicht zu betreten, bis die notwendigen Schutzmaßnahmen 
durchgeführt worden sind.  

Vor dem Hintergrund der sehr dynamischen Verbreitung von Infektionen mit dem SARS-CoV-2 Virus 
und Erkrankungen an COVID-19 müssen unverzüglich weitere umfänglich wirksame Maßnahmen 
zur Verzögerung der Ausbreitungsdynamik und zur Unterbrechung von Infektionsketten ergriffen 
werden. Weitreichende effektive Maßnahmen sind dazu dringend notwendig, um im Interesse der 
Bevölkerung und des Gesundheitsschutzes die dauerhafte Aufrechterhaltung des Gesundheitssys-
tems in Niedersachsen sicherzustellen. Die großflächige Unterbrechung und Eindämmung eines 
Großteils der sozialen Kontakte stellt - über die bereits ergriffenen Maßnahmen hinaus - das einzig 
wirksame Vorgehen dar, um das Ziel einer Entschleunigung und Unterbrechung der Infektionsketten 
zu erreichen. 

Diese und weitere kontaktreduzierende Maßnahmen tragen in besonderer Weise zum Schutz be-
sonders vulnerabler Bevölkerungsgruppen bei. Denn gegen das SARS-CoV-2 Virus steht derzeit 
keine Impfung bereit und es stehen keine gezielten, spezifischen Behandlungsmethoden zur Verfü-
gung. Daher stellen die kontaktreduzierenden Maßnahmen für die breite Bevölkerung das einzig 
wirksame Mittel zum Schutz der Gesundheit der Allgemeinheit und zur Aufrechterhaltung zentraler 
Infrastrukturen dar. Somit kommt den angeordneten Maßnahmen eine so erhebliche Bedeutung zu, 
dass auch weitgehende und tiefgreifende Einschränkungen dringend geboten und in dem jeweiligen 
Umfang verhältnismäßig und notwendig sind. Insbesondere sind aufgrund der von allen Gesund-
heitsbehörden auf internationaler (WHO, CDC, ECDC) und nationaler Ebene (BMG, RKI, MSGJFS) 
bestätigten Lage aus fachlicher Sicht keine weniger eingriffsintensiven Schutzmaßnahmen denkbar, 
die in vergleichbarer Weise geeignet und effektiv wären, um die angestrebte breite Schutzwirkung 
zu erreichen.  

Die Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben (§ 41 Abs. 
4 Satz 4 VwVfG). Sie ist bis einschließlich Montag, 30.11.2020 befristet. 

Die Allgemeinverfügung ist gemäß § 28 Abs. 3 i. V. m. § 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. 

Eine Klage gegen diese Allgemeinverfügung hat keine aufschiebende Wirkung. 

Rechtsbehelfsbelehrung  

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungs-
gericht Braunschweig, Wilhelmstr. 55, 38100 Braunschweig schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. 

Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe des § 55 a der Verwaltungsgerichtsord-
nung (VwGO) und der Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen 
Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechts-
verkehr-Verordnung – ERVV) eingereicht werden. 

Helmstedt, 19.11.2020 

gez. Radeck 
Landrat 
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